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s Abonnementspreis:pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

chentliche Weilage:

8blatt.

1877.Donnerstag den 1. November.

Für die Monate October und November
Abonnements anf den „Merſeburger

hrreſpondent“ zum Preiſe von 84. Pfg. reſp.
von allen Poſtanfſtalten, Poſtboten,

wie in der Expedition entgegen genommen.
Dnſerate finden bei der großen Auflage des

zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedikion

des „Merſeburger Correſpondenten“.

in Rückblick auf die letzken Hihungen
des Abgeordnekenhauſes.

Ohne poſttives Ergebniß iſt die große parl
e

anknüpfte. Die Anträge ſowohl des Cen

umAlchnt, weil ſie maßlos über das Ziel hinaus

kunft vertagen. Mit dieſer Anſchauung, die in
der Vorlegung der Städteordnungsnovelle anſtatt
der früheren vollſtändigen Städteordnung
Ausdruck erhält, befindet ſich die Regierung in
ſtarkem Gegenſatz zu dem liberalen insbeſondere
dem nationalliberalen Standpunkt, wie der Abg,
La

von der Ausgleichung dieſes Gegenſatzes abhängen,
bis zu welchem Grade die nationalliberale Partei
im Stande iſt, der

der Politik ihre Unterſtützung zu leihen.
z Be

niariſche Action verlaufen, die ſich an die Mit für jetzt
bung des Grafen Eulen ſichtlich

kurzen Zügen das Bild der
s Als der Fortſchrittspartei wurden beide ab dur

Ab

pro 1877/78 wurden, wie gewöhnlich, auf Antrag
des Abg. Rickert der Budgetcommiſſton über
wieſen. Die dann folgende Berathung des Nach
tragsetats für das Jahr 1877/78 rief eine längere,
von faſt allen Finanzcapacitäten des Hauſes ge
führte Debatte über die Opportunität der Feſt
ſtellung des Reichshaushalts vor der Feſtſtellung
der Etats der Particularſtaaten hervor, die jedoch
zu keinem anderen Beſchluſſe zunächſt führte, als
daß die Uebergabe der Vorlage an eine Commiſſton
abgelehnt wurde. Die nun folgende große
Wegeordnungsdebatte griff weſentlich in das
Gebiet der Frage einer baldigſt zu erlaſſenden
Landgemeindeordnung über, d. h. in das
Gebiet der erſt neulich verhandelten Verwal
tungsreform. Der Abgeordnete Richter
Hagen wünſchte nämlich die Aufſchiebung der

ihren

sker mit größter Schärfe darlegte, und es wird

Re gierung auf dieſem Gebiete
Bei der

rathung der Stadteordnungsnovelle wird dieſe
abgebrochene Auseinanderſetzung voraus

wieder aufgenommen werden. Das iſt in
Situgtion, wie ſte ſich

ch die erregten zweitägigen Verhandlungen im
geordnetenhauſe geſtaltet hat.

ſhoſſen. Die nationalliberale Fraction verzich
ſarauf, einen eigenen Antrag zu ſtellen und be
nügte ſich, ihre Anſchauung der Sachlage und

welche ihre an re Grundſätze hinſichtlich der wichtigſten Frage
d innern Politik in einer Rede des Abg. Lasker 9

uszuſprechen. Allein trotz des Mangels an einem
reiſbaten Reſultat waren die jüngſten Verhand

ungen im Abgeordner ehanſe keineswegs fruchtlos
weſentlich dazu bei, die Si

ation zu klären. Die Debatten drehten ſich um
weil hochwichtige Fragen, nämlich die Stellung

r Regierung zur Fortführung der Verwaltungs-
eform einerſeits, die Vertretung des beurlaubten

und die Organiſation des
Den erſten Geſichtspunkt

atte mehr der fortſchrittliche Antrag, den letzteren
hehr der des Centrums im Auge. Allein beiden

die Erklärungen vom
Die Herren

Verantwortlichkeit

Staatsminiſteriums.

valtungsreform nicht zu denken ſei, daß dieſelbe
Relmehr im Geiſte der Kreisordnung fortgeführt

de 2Wer erklärte Dr. Friedenthal, die volle moraliſche
ichkeit für den beurlaubten

Die viel

nen weſentlich beſchränkten Umfang im Vergleich
n mit ihrem eigenen früheren Plan und den Forde
ungen der liberalen Seite des Abgeordnetenhauſes

u hat. Sie will die communale Ordnung der Städte

tete

Montag ſrüh von BadenBaden nach Koblenz ab

Deukſchland.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt

Wegeordnung bis zur Regelung der Landgemeinde
und ſtädtiſchen Communalſteuerfrage. So lange
keine Landgemeinde Ordnung vorhanden oder in
ſichere Ausſicht geſtellt ſei, könne eine ſegensreich
wirkende Wegeordnung nicht zu Stande kommen,
da die jetzigen Landgeineinden ſich nicht in der Ver
faſſung befänden, daß man ihrem Geſchäftskreiſe
einen reicheren Jnhalt zuführen könne. Der Mi-
niſter Ach en bach erwiderte, daß man früher auch
ſeitens der Liberalen bereit geweſen ſei, eine Wege
ordnung zu vereinbaren ohne die vorausgehende
Bedingung der vollendeten Gemeindeordnung. Abg.
Miquél, der zum erſten male in dieſer Seſſton
ſich an der Debatte betheiligte, ſprach ſich in der
ſelben Weiſe wie der Vertreter der Fortſchrittspartei

aus. Abg. Rauchhaupt griff den vorgelegten
Wegeordnungsentwurf in einzelnen Punkten ſcharf
an, namentlich wo derſelbe im Zuſammenhange
mit dem Competenzgeſetze ſteht, deſſen unhaltbare
Beſtimmungen er hervorhob. Der Geſetzentwurf
wurde ſchließlich auf Miquèl's Vorſchlag einer
Commiſſton von 28 Mitgliedern übergeben.

Das mit Intereſſe erwartete Anleihege
ſetz iſt dem Abgeordnetenhauſe am Dienſtäg un
mittelber vor der Sitzung zugegangen. Durch
daſſelbe ſoll ein Betrag von 126,745,900 Mark
flüſſtg gemacht werden, und zwar zum Zwecke von
Staatsbauten. Bisher haben für dieſelben
reichliche Summen aus Staatsmitteln verwendet
werden können. Naturgemäß müſſen ſich aber die
letzteren, welche hauptſächlich Reſtbeſtände waren,
jetzt ſehr verringern, und es würden, wie die Mo
kive ausführen, erhebliche Einſchränkungen der
ſtaatlichen Bauthätigkeit nach Maßgabe der ferner
nur verfügbaren Mittel eintreten müſſen, wenn
nicht, was bisher nur für Eiſenbahn bauten
geſchehen iſt, ausnahmsweiſe auch zur raſcheren
Förderung anderer Staatsbauten der Staatscredit
in Anſpruch genommen würde. Es handelt ſich
allgemein um die Ausführung von Staatsbauten,
deren Herſtellung in den nächſten Jahren mit ge
ringeren Koſten ſich wird bewerkſtelligen laſſen, als
wenn abgewartet werden muß, bis die fortlaufen
Einnahmen des Staats die hierfür erforderlichen
Mittel bieten.

Das Abgeordnetenhaus tritt nunmehr

Berlin.
ereiſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt mit den könig
lichen Prinzen am Montag Abend s Uhr wohl
behalten auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe
in Ohlau eingetroffen, woſelbſt die Mitglieder des
Kreistages, die Spitzen der Civile und Militärbe
hörden, ſo wie die Vertreter der Geiſtlichkeit zur
Begrüßung anweſend waren. Von der zahlreich
verſammelten Volksmenge wurde der Kaiſer mit
enthuſtaſtiſchen Hochrufen empfangen Am Dienſtag
Vormittag 9 Uhr erfolgte der Aufbruch zur Jagd
zu Wagen nach den Rendezvous im Dorfe Linden.
Das Programm für die Rückreiſe nach Berlin hat
in ſo fern eine Aenderung erfahren, als die Ab-
reiſe von Ohlau eine halbe Stunde früher, als
zuvor beſtimmmt, alſo ſchon Mittwoch Nachmittag
um 3 Uhr erfolgen wird, da der Kaiſer und die
königlichen Prinzen in Breslau ſich noch einige
Stunden aufzuhalten gedenken, um einer Ein
ladung des Offtciercorps des Leibküraſſterregiments
(ſchleſiſchen) Nr. zur Tafel zu entſprechen. Von
Breslau ſoll dann Abends 6 Uhr per Extrazug
die Rückreiſe nach Berlin fortgeſetzt werden.

Der Kronprinz wird am Sonnabend
den 3. November, noch an der St. Hubertus
Parforcejagd im Grünewald bei Potsdam Theil
nehmen und dann am 5. November ſeine Familie
nach Wiesbaden begleiten, woſelbſt ein Aufenthalt
bis kurz vor Weihnachten in Ausſicht genommen iſt.

Am Sonntag Morgen fand in der Capelle
der ruſſtſchen Botſchaft ein Trauergottesienſt für
den guf dem Schlachtfelde gebliebenen Prinzen
Sergei v. Leuchtenberg ſtatt. Der Kaiſer nahm
an der Feierlichkeit Theil.

Der Feldmarſchall Graf v. Wrangel iſt
ſeit einiger Zeit nicht unbedenklich erkrankt. Der
Kaiſer läßt ſich nach dem Patienten täglich drei
mal erkundigen, und auch des Publikums Theil
nahme an dem Geſchick des alten Herrn iſt eine
außerordentlich rege.

Das Abgeordnetenhaus
Dienſtag anſtatt der Etatsdebatte

nahm am
die erſte Be

rathung der Wegeordnung vor. Vorher wurde unverzüglich in die Etatsberathung ein.
die Meyer ſche Interpellation beireffs des Vorausſichtlich wird wieder dieſelbe geſchäftliche

Behandlung angewandt werden, wie früher, indem
ein Theil des Etats von der Budgetcommiſſton,
ein Theil von ſog. Gruppen vorberathen wird.

8 17 des Einführungsgeſetzes zur deutſchen Con
cursordnung erledigt. Die Nachweiſungen über
die Reſultate der Veranlagung zur Klaſſenſteuer



Aeußerſt wünſchenswerth wäre es, wenn die Be ihren kranken Füßen, und werden Tauſende hinter
rathung einen raſcheren, glatteren und ſachlicheren
Verlauf nähme als in den letzten Jahren. Aber
leider wird man vom Centrum kaum erwarten
dürfen, daß es von ſeiner alten Taktik, durch
Provocirung endloſer Culturkampfdebatten die Ver
handlungen zu ſtören, diesmal abweicht. Man
wird ſich wieder darauf gefaßt machen müſſen, daß
die Ultramontanen in agitatoriſchem Intereſſe alle
möglichen Beſchwerden gegen die Verwaltung na
mentlich auf dem Gebiete der Schule, an irgend
eine beliebige Poſition des Etats anhängen. Ob
es gelingen wird, den Staatshaushalt bis zu
Weihnachten durch beide Häuſer des Landtags zu
bringen, erſcheint noch ſehr fraglich.

Die Mehrerträge aus der Poſt und
Telegraphen Verwaltung und aus Wechſel
ſtempelſteuern während des erſten Semeſters des
Reichsetatsjahres betragen im Vergleich zu den
Ergebniſſen derſelben Zeit des Vorſahres 2
Millionen Mark. Dadurch wird der Geſammt
ausfall der Reichseinnahmen auf 51 Mill. Mark
reducirt.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Der „Regierungsanzeiger“ meldet

jetzt offtciell die Verleihung des St. Georgsordens
erſter Klaſſe an den Großfürſten Michael

Officielle Meldung aus GornjiStuden
Bei Dubnik betrug unſer Verluſt an Todten und
Verwundeten 2500 Mann, darunter, ſo weit be
kannt, 84 Offtciere, von letzteren ſind 17 todt.
Verwundet wurden die Generalmajore, Baron
Seddeleff und Roſenbach. Erbeutet ſind 2 Fahnen
und 4 Kanonen.

Officielles Telegramm aus Boget vom 29.
October. Geſtern umzingelten die Gardetruppen
unter General Gurko die befeſtigte türkiſche Po
ſition bei Teliſch. auf der chauſſtrten Landſtraßze
nach Sofia und eröffneten aus 72 Geſchützen ein
Bombardement auf dieſelbe. Nachdem das Bom-
bardement 2 Stunden fortgeſetzt war, capitulirte
die aus 7 Tabors und Artillerie mit drei Ge
ſchützen unter Jsmail Chaki Paſcha beſtehende
Garniſon und ſtreckte die Waffen. Etwa 300
Mann gelang es, zu entfliehen, die übrigen, da
runter der genannte Paſcha und über 100 Oſſi
ciere, befinden ſich vorlänftg in einer Redoute bei
Gornji Dubnik, werden aber freigelaſſen werden.
Jswail Paſcha mit einigen Ofſicieren hat es vor
gezogen, in Gefangenſchaft zu bleiben.
Eroberung von Teliſch nahmen Theil Eine

her auf Krücken im Lande herumhinken.
Montenegro. Die „Pol. Corr.“ meldet

Operationen ſteht bevor.
Türkei. Die Pforte hat Layard benachrichtigt,

Hakki Jsmail Paſcha habe mit vierzig Ba
taillonen ſeine Vereinigung mit Mukhtar
Paſcha bewerkſtelligt; Letzterer habe nach der Ver
einigung die Streitkräfte bei Kapriköi concentrirt
und erwarte die ihn verfolgenden Ruſſen.

Nihad Paſcha vormals Billinski) iſt
zum Chef des Generalſtabes im Schumla ernannt
worden.

Regierungsſeitig werden unterm 29. v. M.
folgende Meldungen verbreitet Suleiman Paſcha
iſt geſtern nach Rasgrad zurückgekehrt, nachdem er
die Garniſon von Baſardjik hat verſtärken und
gegen die vorausſichtlichen feindlichen Angriffe in
der Dobrudſcha Vertheidigungswerke hat errichten
laſſen. Jn den um Rasgrad liegenden Ortſchaften
werden Cavallerievorpoſten organiſtrt. Am Frei

tag haben Vorpoſten von Ruüſtſchuk feindliche An

griffe zurückgewieſen. Weder von Orchanje
noch von Plewna ſind neuere Telegramme ver
öffentlicht worden. Vom kleinaſtatiſchen Kriegs
ſchauplatze wird gemeldet: Mukhtar Paſcha,
durch die Truppen Jsmail Paſchas verſtärkt, ver
legte ſein Hauptquartier zwiſchen Köprikoi und
Sewin und trifft Vorkehrungen, den Erzerum be
drohenden Feind aufzuhalten.

Schefket Paſcha berichtet aus Orchanje vom
27., die Ruſſen hätten Gradeſchnitza angezündet,
ſeien aber dabei von den Türken, welche 60 Mann
Ruſſen außer Gefecht geſetzt hätten, zuruckgewieſen

worden. Am 26. habe auf der Straße von
Orchanje nach Plewna ein Zuſammenſtoß ſtattge
funden, Slaitzar ſei von den Ruſſen beſetzt.

Mehemed Ali Paſcha iſt am Montag nach
der Herzegowina abgereiſt. Nach in Conſtan
tinopel verbreiteten Nachrichten ſoll bei Plewna ein
bedeutenderes Gefecht ſtattgefunden haben, eine offi
cielle Meldung liegt nicht vor, ebenſo ſoll auch bei
Rasgrad gekäampft werden. Vom kleinaſtatiſchen
Kriegsſchauplatze wird gemeldet, daß die ruſſiſchen
Truppen in Olti eingetroffen ſind.

Serbien. Wie verläßlich verſichert wird, hat
der hieſtge ruſſiſche Generalconſul, Staatsrath
Perſtani, dem Kriegsminiſter angezeigt, daß

An der Rußland aus ſeinen Arſenalen 60,000 Hinterlader
für die ſerbiſche Miliz zuſenden werde. In Folge

Brigade der zweiten und eine Brigade der dritten der von ruſſiſcher Seite verfügten ſtrengen Ueber

GardeIJnfanteriediviſion, die zweite GardeCa wachung der Verwendung der ruſſiſchen Kriegs
valleriediviſton und die kaukaſtſche Koſakenbrigade. ſubſidien hat über Beſchluß des Miniſterrathes
Unſer Verluſt bei der Infanterie beträgt 1. Mann der Kriegsminiſter eine eigene Caſſa und Control
todt, 15 verwundet, von dem LibgardeUlanen verwalkung für die ruſſiſchen Subſtdiengelder ein
regiment, welches die feindliche Infanterie angriff, geſetzt.
ſind 6 Officiere und gegen 50 Mann verwundet. werden von

Alle neuen Lieferungen für die Armee
dieſer Commiſſton ausbezahlt und

Der Verluſt der übrigen Truppentheile iſt noch ſämmtliche Soldaten, Offtciere, Militärbeamten und

nicht bekannt, indeß jedenfalls unbedeutend. Aerzte, die an der Grenze ſich befinden, erhalten
S Vom Schipkapaß meldet eine Privat ihre Löhnungen und Gagen aus dieſer Kaſſe,

depeſche aus GornjiStuden vom Sonntag, an während die alten, noch unbezahlten Lieferungen,
geblich nach einem Radetzky ſchen Rapport, daß die ſowie die Löhnung der Garniſontruppen aus der
Befeſtigungen des Paſſes durch das türkiſche Feuer ſerbiſchen Staatskaſſe ausbezahlt werden müſſen.
nicht gelitten hätten, und daß die türkiſche Armee,
welche die ſüdlichen Ausgänge des Paſſes blokirt,
derart geſchwächt ſei, daß ſie an eine völlige Ver
treibung der Ruſſen gar nicht denken könne; ſie
betrage kaum 20,000 Mann.

Eine Depeſche des „Golos“ aus Wiſinköi
29., meldet: General Heimann hat ſich mit Ge
neral Tergukaſſoff vereinigt beide ſetzen die Ver
folgung Jsmail Paſchas fort heute bivougkirten von auf die Amortiſation der Staatsſchulden 89 von Voß prächtvoll tanzten. eMill. fallen das eigentliche Defteit beträgt ſonach Anſtrengung gelang es, das entfeſſelte C W

67)10 Mill., was gegenüber dem Jahre 1877 eine zu zügeln.
die beiderſeitigen Truppenabtheilungen bei Haſſan
Kaleh.

Jn Bukareſt iſt abermals ein ſtarker Trans
port verwundeter Rumänen

überdies an erfrorenen Füßen.

nannten „Opinſchen“
deckung, die ſchon längſt zerriſſen ſind. Jn Folge
deſſen ſtehen ganze Abtheilungen dieſer Truppen
ſchon ſeit Wochen im fürchterlichſten Wetter bar
füßig in den eiſigen Schanzgräben vor Plewna. Wallis, angelangt.
Nach Ausſage von Aerzten fällt nun den be
dauernswerthen Leuten das Fleiſch wie Fetzen vo

eingetroffen.

169,452 und das Stimmrechtsgeſetz mit n

gegen 131,186 Stimmen verworfen

aus Cettinje: Fürſt Nikolaus iſt nach Orgaluka General des Jeſuitenordens Pater Beckr ſchuf ſul d
abgeeiſt. Der Wiederbeginn der inontenegriniſchen benachrichtigt worden, daß er aus dem J n

gusgeſtoßen ſei, weil er ſich weigerte, de rn

nh

S WogenJtalien. Der JeſuitenPater Eurci iſt n
ſt

di
ſeiner vor zwei Jahren dem Papſt überteinDenkſchrift über die Nothwendigkeit der Ven

nung der Kirche mit dem Staate a
ſprochenen Anſichten zu widerrufen. Der a
ſelbſt hat das Verdammungsurtheil ausgeſpt ehe ſl

Frankreich. Die Vorſtände ſämmtliche n
tionen der Linken des Senats und der h
löſten Kammer haben ain Sonntag Nacht a
gemeinſchaftliche Berathungen abgehalten, un ſie
ein letztes Manifeſt an das Land Beſchlüß u
faſſen, in welchem die Forderungen der e hen in
kaniſchen Majorität genau dargelegt werden. ne

Die am Sonntag vorgenommenen 15 S
wahlen ſind nunmehr vollſtändig bekann, rn
ſind 11 Conſervative und 4 Republikaner gen v m

Di J ſt n eDie neue Kammer beſteht demzufolge aus
Republikanern und 210 Conſervativen. 9

Spanien. Die Nachrichten aus
lauten der Madrider Regierung fortdauernd an Perſel
Wie vom 28. telegraphiſch gemeldet wird ſt
von den Aufſtändiſchen ferner ein General, im An adfne

Oberſten, 5 Capitäns und 125 MannHände der Regierungstruppen gefallen. e 9
Die Heirath des Königs Alfe nan

mit der Prinzeſſin Mercedes, Tochter des Hi ne
von Montpenſter, iſt eine beſchloſſene Sach hen

aber officiell erſt am 28. November, wo der n
ſein 21. Lebensjahr erreicht, angekündigt wer en

Amerika. Die wirthſchaftlichen n
ſtände in den Vereinigten Staaten haben
letzter Zeit ganz entſchieden gebeſſert. Der n
zwiſchen den beiden großen Parteien im n
hervorgerufen durch die ehrliche verſöhnende m u
des Präſidenten Hayes, hebt und befeſtg ſyl o
Vertrauen nnd weckt den lebhaften, ſtets i I
culation und Geſchäften geneigten Charate n
vorwiegend handeltreibenden amerikaniſchen V e
Dazu tritt noch dieſes Jahr als ein förd e
Factor der ungemein günſtige Ausfall der e
im Weſten, deren Reichthum und Ueberfüll m
Erwartungen übertrifft; der Ertrag der e
findet gerade durch den europäiſchen Krieß e

Cne foffenen Markt für den Export, wovon iſt M Inn

n gr
t. G

das ganze Land profitirt.

Aus der Provinz.
Die hieſige kgl. Regierung ſet auf

deckung der Mörder des Amtosdieners G m
Hoffmann aus Endorf (Gebirgskreis Man I
300 Mark Belohnung. nBei der in Torgau ſtattgehabten i
weitigen Wahl eines Landtagsab geordneten n
Rechtsanwalt Dr. Hor witz in Berlin (natit n
176, deſſen Gegencandidat, Obertribunal e ift
präſident Clauswitz in Berlin (neueconſ m äls
137 Stimmen. Somit iſt der Erſtere gei m d

Am Sonntag Morgen bald nach u
ging in Naumburg die hinter der Ja t
ſtehende Scheune der Beſitzung des Rentier h

n er

Ausland.
Oeſterreich.

Budget für 1878 vor.

Das Deficit für 1878 beträgt 15

Beſſerung von 6 Mill. ausmacht.

n

Jn Peſt hat am Dienſtag Nachmittag unter in Nau mburg wird jetzt der „Magd. ben
Der überwiegende Theil dieſer armen Leute laborirt dem Vorſttz des Kaiſers ein gemeinſamer Miniſter meldet, daß dieſelben nicht lebensgefähtl n

Bekanntlich bedient rath der beiderſeitigen Miniſterien ſtattgefunden, in Poſtſchaffner rb
ſich der größte Theil der Grenzſoldaten der ſoge welchem die Frage des Handelsvertrags mit Deutſch Wolfram haben je einen Beinbruch erliine

(Sandalen) als Fußbe land Gegenſtand der Berathung war.Schweiz. Die Reſultate der ſchweizeriſchen wunde und wahrſcheinlich auch einen Bru

Volksabſtimmung vom vorletzten Sonntag ſind Naſenbeines davongetragen.nun alle, bis auf fünf Gemeinden im Canton folgten Aufklärung der Kataſtrophe ſind v
Das Fabrikgeſetz wurde mit amten nicht direct vom Eiſenbahnzuge, ſond

181,309 gegen 169,586 Stimmen angenommen, ihren eigenen Handwagen, die von der M
das Militärſteuergeſeßz dagegen mit 180,103 gegen zur Seite geſchleudert und zerkrümmert

in der „alten Poſt“, welche als Militär
Magazin benutzt ward, in Flammen auf un

Im ungariſchen Abgeordneten ſchnell verbreiteten. Sehr bald ſtürzte n n
hauſe legte am Dienſtag der Finanzminiſter das giebel der erſtgenannten Scheune zuſamim n m

In ſeinem Expoſe weiſt die danebenſtehende Scheune ward von den u fle
der Finanzminiſter nach, daß die Einnahmen im ergriffen, die anderererſeits die Wohngebäud hl

Ganzen um 21 Mill. höher präliminirt ſind. erfaßten, ja ſogar über die Straße hinweg n d
Mill., wo und auf dem Dache der Veranda der h n

Nach zwei e
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Ueber die Verletzungen der drei Poſtbe die

h M
Hülfspa iſhKrüger und

der Unterbeante Kuhnt eine erhebliche

Nach der bid
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mee a e verletzt worden. Alle drei ſtnd übrigens Familien
väter, die nun ihren Angehörigen auf unbeſtimmte
Zeit entzogen ſind.

Halle, 29. October. An geſtrigen Tage
feierte der kaiſerliche Bankdirector Eichert ſein
25 jähriges Amtsjubiläum.

Vom Huy, 27. October. Vor Kurzem kreiſte
ein fremder Eindringling über dem huysburger
Kloſtergehöfte. Der 14 jährige Sohn des dortigen
Forſters Lüer, dem der unbekannte Gaſt auffiel,
erlegte denſelben mit einer wohlangebrachten Schrot
ladung und übergab ihn dem Lhrer Bendler zu
Werſtedt zum Ausſtopfen. Letzterer hat das
ſeltene Thier als einen Fiſchadler erkannt.

Magdeburg, 31. October. Am 29. d. M.
iſt das unterirdiſche De legraphenKabel zwiſchen
Potsdam und hier bis in die Räume des Tele
graphenamtes geführt und hat damit einen vor
läufigen Abſchlußz gefunden. Zur weiteren Fort
führung in der Richtung über Helmſtedt nach Köln
iſt das Kabel bereits durch die am Ulrichsthor ge
legenen Feſtungswerke geführt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. November 1877.

S Unſer am Montag mit ſo günſtigen Aus
ſichten eröffneter Jahrmarkt mußte leider ſchon
am folgenden Tage die Unbeſtändigkeit alles Irdiſchen

erfahren. Das prächtige Herbſtwetter war ver
ſchwunden und ein wolkenſchwerer Himmel ſandte
faſt ununterbrochen durchdringenden Regen herab
der die ſchon wegen des Markttages zahlreich ein
getroffenen Landbewohner ſehr ſchnell wieder nach
hren heimathlichen Dörfern trieb. Viele Ver
käufer mit unbedeckten Ständen waren nicht ein
wal in der Lage, guspacken zu können und ſahen S
ſich nun durch das dazwiſchenfallende Reformations

feſt gezwungen, eine Pauſe von zwei Tagen ein
treten zu laſſen, wenn ſte es nicht vorzogen, bereits
am Dienſtag Abend abzureiſen. Vorausſichtlich
wird unter dieſen Umſtänden der dieſem Markte

Bierlocal und erzählte dort den Vorfall unter
Vorlegung des angeblich von ihm entladenen Re
volvers. Als darauf der Commandeur der frei
willigen Feuerwehr den Revolver in die Hand ge
nommen und ihn im Spaß auf einen Anweſenden
gerichtet hatte, krachte daraus ein Schuß. Die
Kugel traf den bei dem Landwehrſtamm dienenden
Sohn des Cantors Hinneburg ſo unglücklich in
den Hals, daß er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab.

Der aus Leipzig entwichene Poſtbeamte Pilz,

ſchlagen hat, iſt nach der „Schl. Z.“ in Breslau geſehen
worden. Pilz ſtammt aus Breslau; er iſt eigentlich
Metalldrechsler und hatte dort vor einigen Jahren eine
Reſtauration in der Hubenſtraße. Die gemeldete Er
greifung deſſelben in Fulda beſtätigt ſich demnach nicht.

Dem Gedächtniß Wilhelm Stolzes, des Meiſters der
Stenographie, galt eine Feier, welche die Jünger des
ſelben am Sonntag in Berlin auf dem Kirchhofe der

Das Denkmal iſt jetzt

welcher, wie bereits erwähnt, etwa 11,000 Mk. unter ſpi

wundernd an und kamen kopfſchüttelnd zu dem jedenfalls
richtigen Schluſſe: „Ja, ja, er hält gar zu ſähr feſchte“

der böſe Prüß!
London, 25. October. Aus den Kohlengruben

von High Blantyre iſt bis jetzt nichts entdeckt worden,
was irgend welches Licht auf die Veranlaſſung des Un
heils werfen könnte. Die Regierung läßt durch einen
Inſpector eine genaue Nachforſchung über den Urſprung
der Exploſion veranſtalten. Bei dem Kohlenunglück ſind,
wie nun genau ermittelt worden, 210 Arbeiter umge
kommen.

„Wollen Sie vielleicht eine Partie Billard mit mir
„Nein, mit einem Affen ſpiel ich nicht

S Herr was Unterſtehen Sie ſich „Aber
erlauben Sie, verſtehen Sie mich nicht falſch. Jch hab
jetzt ſchon ſieben Seidel getrunken, da hab' ich einen
Affen und mit'm Affen ſpiel ich nicht

Volkswirthſchaftliches.
s Einziehung alter Kupfermünzen. Alle kaiſerlichen

und königlichen Kaſſen ſind in dieſen Tagen angewieſen
worden, die alten Ein und Zweipfennigſtücke, welche bet
denſelben eingehen, zu ſammeln und in Packeten zu
mindeſtens vier Mark an die General-Staats-Kaſſe zu
liefern.

angehängte Donnerstag wenig Verkehr aufweiſen.
Zum Ueberfluß ſpielte noch geſtern ein ſeit den
Vormittagsſtunden wüthender Sturm den leicht
gebauten Verkaufsbuden ſo nachdrücklich mit, daß
Verſchiedene derſelben zuſammenſtürzten und andere

mehrfach beſchädigt wurden. eEine jedenfalls eben ſo neue als intereſſante
Art, Zimmer zu renoviren, wird gegenwärtig hier
in einem großen Hauſe folgender Reihenfolge nach

xerzirt. Erſt werden die Zimmer tapeziert, dann
die Oeſen und Dielen weggeriſſen und durch neue

erſetzt. Jedenfalls
ſchon wegen der Conſervirung

Nachahmung empfiehlt.
S Noch immer wird vielfach angenommen, daß

der Finder irgend welchen Gegenſtandes ſeinen
Pflichten genügt,

der Tapeten zur

wenn er das gefundene Object
durch öffentliche Anzeige in den Localblättern als
ſolches ausbietet. Ein jetzt vorliegender Fall, in
welchem der Finder eines im vorigen Jahre ver
lorenen Portemonnais, das dein zur Zeit des Ver
luſtes ſchwer erkrankten Eigenthümer erſt jetzt wieder
zu Geſicht gekommen iſt, trotz mehrmaliger und
kechtzeitiger Jnſertion zur gerichtlichen Verantwortung
gezogen wurde, veranlaßt uns, auf das Jrrthüm-
Uche dieſer Anſicht hinzuweiſen. Unter allen Um
ſtänden müſſen Funde der Polizeibehörde ange
meldet, kleinere Gegenſtände an dieſelbe abgeliefert
und nur größere oder zugelaufenes Vieh dürfen in
Händen des Finders zurückbehalten werden. Bei
Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften hat auch der
ehrlichſte Finder noch Unannehmlichkeiten zu ge
wärtigen

Vermiſchtes.Jüterbogk, 27. Dctober. (Unglücksfall.)
Am letzten Donnerstag Abend ſchoß der Schank

wirth Alex, Jnhaber eines Locals, in
notoriſch liederliche Dirnen verkehren,
Schwiegerſohn, mit welchem er in Strei
wat, aus einem Revolver eine Kugel in den ſich geknüppert mit em Seil,
Rücken, drohte auch wiederholt, ſeine eigene Tochter, e ſte, rüß.

er Die kunſtverſtändige Patriotin hält vielleicht, wie ſiewelche ihrem Manne zu Hülfe geeilt war,
ſchießen zu wollen, indem er den geladenen

eine Manipulation, die ſich

welchem ſtanden einige elſäſſiſche Weiber. älter
ſeinem der Frauen, auf das Gemälde deutend: „Säht, deſch is

t gerathen der Prüß, der Olle in der Mitten; da hat er die beeden

Jedenfalls haben die der That verdächtigen Langelotze
Vater und Sohn, welche als Wilddiebe berüchtigt ſind
den Müller Junger und den Mühlknappen mit auf den

dann auf der Stelle eingegraben. Außer den 4 Perſonen,

Menſchenleben, nämlich einen jungen Arzt aus Jena
zum Opfer. Die Leiche des im Geſängniſſe zu Weimar
erhängten Langelotze sen. wurde behufs Secirung nach
Jena geſchafft; hierbei hatte ein die Section ausführen
der junger Arzt Namens Riemann das Unglück, ſich in

die Haut der Hand zu ritzen, wodurch er in Folge Ver
giftung durch Leichengiſt ſtarb.

Berlin. Auf der hieſigen Eentraltelegraphen
ſtation ſind vor einigen Tagen größere praktiſche Ver
ſuche mit den Sprechtelegraphen (Telephonen) angeſtellt
worden. Wenn auch, wie dieſe Verſuche ergeben haben,
der Telephonie ein praktiſcher Werth nicht abzuſprechen
iſt, ſo kann über die offieielle Einführung derſelben in
den Betrieb erſt dann eine definitive Entſcheidung ge
kroffen werden, ſobald mehreren noch ſchwebenden tech
niſchen Fragen eine günſtige Löſung zu Theil geworden iſt.

Unter den PatentAnmeldungen ſinden wir auch
eine, in welcher der Paſtor G. Fiſcher zu Rühle bei
Bevern die Ertheilung eines Patents für ein „lenkbares
Luftſchiff mit Flügeln“ nachſucht.

In der Gegend von Paſſau treibt ſich ſeit einem
halben Jahre ein dem Zuchthauſe entſprungener gefähr
licher Dieb und Räuber, Namens Sattler, herum, ohne
daß es bis jetzt der Gendarmerie gelungen wäre, ſeiner
habhaft zu werden. Wunderbar iſt dies nicht, da der
Räuber alle Unterſtützung von Seiten der Bauern ge
nießt, die offen erklären, „Sattler ſchieße ja nur auf
die Gendarmen und das Wild.“ Bei einer neuerlichen
Streife wurde Sattler zwar aufgeſcheucht, doch machte
er die beiden ihn verfolgenden Gendarmen durch zwei
Schüſſe unfähig, ihn weiter zu verfolgen. Am letzten
Montag wurde nun wieder von einer größeren Anzahl
Gendarmen Streiſe veranſtaltet, bei welcher der Gendarm
Meiſinger von dem Räuber, der abermals entkam, er
ſchoſſen wurde.

neulich vor dem Schaufenſter eines Buchhändlerladens
hier, in welchem die Laokoongruppe auslag; neben mir

Da begann die ältere

Kleunen, deſch Elſaß un deſch Lothrink, un hat ſe an

es gäht'r vberſch nit,

Re die Schlangenumſtrickung als „Anknüpperung vom Prüß“

völver auf ſie richtete. Ein herbeigeholter
nahm dem Reſtaurateur den noch mehrfach ge Prüß“ die

in ein Weiber ſtaunten dasladenen Revolver ab, begab ſich damit

anſteht, den ſchmerzvollen Ausdruck in Laokoon's Antlitz
Poliziſt des Vergnügens, das dieſem „Ollen

Anknüpperung gewährt. Die anderen
ſo ſinnreich erklärte Gemälde be

ür ein Zeichen

Anſtand gelockt, ſie meuchlings erſchoſſen, beraubt n

ſelben iſt für die Verwundeten nicht einmal das noth
wendigſte Verbandzeug vorhanden.

Wir haben in Gemeinſchaft mit den unter dem rothen
Kreuze verbündeten deutſchen Vereinen aus unſeren ge
ringen Vereinsbeſtänden zur Unterſtützung der in den

welche die Langelotze von der Junger ſchen Familie de hete für
et e ahnen en i fünftes beide Theile gleichmäßig berer s hergegeben, was wirmordeten, ſorderte die grauſame That noch ein fünftes nicht für die im Vaterlande ſelbſt in Folge des letzten

Kriegs noch Leidenden unbedingt zurückhalten mußten.
Nunmehr richten wir aber an alle Menſchenfreunde

die dringende Bitte, uns die kräftige Fortſetzung unſerer
internationalen Hülfsthätigkeit durch Gaben an Geld
und geeignetem Verbandmaterial zu ermöglichen. Wir
bitten, deſſen eingedenk zu ſein, daß zur Zeit des deutſch
franzöſiſchen Kriegs die Gaben des Auslands für die
freiwillige Krankenpflege an Geld allein nach Millionen
von Thalern zählten, welche, ſoweit ſie nicht ihrer nächſten
Beſtimmung geinäß verwendet worden, der ſo ſegensreich
wirkenden KaiſerWilhelmsſtiftung für deutſche Jnvaliden
zugefloſſen ſind.

Die Vereine unter dem rothen Kreuz werden als
ſolche nicht von politiſchen Sympathien für den Einen
oder den Andern der Kriegführenden geleitet

Sie wollen nur dem Jntereſſe der Menſchlichkeit
dienen. Demgemäß werden wir auch jetzt alle Gaben,
welche uns ohne abweichende Beſtimmung der Geber
anvertraut werden, den Verwundeten beider Heere zu
gleichen Theilen zukommen laſſen, und zwar vorzugsweiſe
in zu beſchaffendem Verbandmaterial, für deſſen zweck
mäßige Vertheilung in der zu Trieſt für dieſen Zweck
beſonders begründeken internationalen Agentur das ge
eignete Organ beſteht.

Berlin, den 26. September 1877.
Das Central- Comité

der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger

(folgen 31 Unterſchriften.)
Indem wir dieſen Aufruf veröffentlichen und den

Mitgliedern und Freunden unſeres Vereins zur Beachtung
dringend empfehlen, bitten wir Gaben an Geld, Verband
zeug, Leinwand und Wollwaaren baldmöglichſt an die
Kaſſe unſeres Vereins zu Händen des Schaßmeiſters Hrn.
Kreisſecretair Kuhfuß im hieſigen landräthlichen Büreau

Mühlhauſen im Elſaß, 23. Oetober Ich ſtand abliefern zu wollen.
Merſeburg, den 30. October 1877.

Der Vorſtand
des KreisVereins zur Pflege im Felde verwundeter und

erkrankter Krieger.
gez. Schede. von Helldorff. Sachſe. Kuhfuß.

Auch im Communglbüreau auf dem Rathhauſe wird
Se wolle ſich Beede löſe, Hr. Städtſecretair Müller bereit ſein, Gaben der vor

er hält gar zu feſte, der Prüß.“ bezeichneten Art anzunehmen.
Merſeburg, den 30. October 1877.

gez. Reiuefarth, Bürgermeiſter

Eheſchließungen: der Höb. Beine u. F. A. Weit



Uing; der Kunſt u. Handelsgärtner Richter u. die verw.
Bankkaſſendiener Mareus, M. L. geb. Frieß; der Sergeant
im Thüring. Huſ. Reg Nr. 12 Schreiber und L. A. Th.
Weickert; der Hob. Pieritz, Wittwer, u. A. R. Eberhard.
S Geboren ein Sohn: dem Kaufmann Lewin; dem
Weißgerber Pertus; dem Handelsm. Müller; dem Han
delsmann u. Hausbeſ. Nindel; dem Reſtaurateur Runkel,
dem Hob. Wege; dem Metalldreher Weiſe; eine Doch
ker: dem Oekonom u. Ziegeleibeſ. Roſch; dem Schneider
Hildebrandt; dem Bahnwärter Steinecke dem Kgl. Kreis
richter Pogge; dem Fabrikarb. Pittſchaft; dem Zimmer
mann Rödel; dem Hdb. Kirchner dem Hdb. Dietze.
Geſtorben: der Schiffer Sorge, 48 J. M., Verblu
tung; ein außerehel. S., todtgeb.; der Tapezirerlehrling
Gröbler, 17 J. 8 M., Gehirnentzündung; des Müllers

Einem
ich meine Fleiſcherei von Lochau nach hier

Gotthardtsſtraße Nr.
(am hinteren Eingange des Hdtels zur goldenen Sonne)

täglich mit friſch geſchlachteter Waare zu den ſeitherigen billigen Preiſen feilhalt
Meinen Stand auſ hieſigem Wochenmarkte
gegeben.

Geschäfts- Anzeige.
geehrten Publikum Merſeburgs erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,

verlegt habe und im Hauſe

habe ich in Folge meines Umzuges auſ
G. Rockendorf, Fleiſchermeiſter

Schneider S., 3 W., Krämpfe; des Hdb. Zimmermann
T. J. 3 M., Krämpfe; des Portters Bräſicke in Berlin
S., 5 M., Schwämme und Zahnkrämpfe; der Bürger,
Oekonom u. Hausbeſ. Hildebrandt, 85 J. 9 M., Alters
ſchwäche; die verw. Lohnfuhrherr Unger, 84 J. 11 M.,
Altersſchwäche.

Am 29. d. M. Morgens zwiſchen 1 und 2 Uhr iſt
dem Satllergeſellen Karl Hecken, in Arbeit bei dem
Sattlermeiſter Mucha zu Frankleben, auf dem Wege von
Körbisdorf nach Frankleben, wo ſich Hecken in den Chauſſee
graben geſeht hat und eingeſchlafen iſt, eine Eylinderuhr
mit den Nr. 6763 und 6769 aus der Taſche entwendet
worden. Um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes und
Wiedererlangung der Uhr wird gebeten

Frankleben, den 31. October 1877.
Der Amtsbvorſteher.

Ein eiſener Geldſchrank
ſteht zu verkaufen gr. Ritterſtraße Nr. 10.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr oder ſpäter

zu beziehen Leunger Straße Nr. 4.

empfieylt

Kieler Fettbücklinge,
al in Gelée à Pfd. 1 Mk. 50 Pf.,
Neunaugen a 25 Pf.,
Wrakheringe à 10 Pf.
ruſſ. Hardinen à Faß 3 Mk.,
ff. großkörn. Caviar à Pfd. 5 Mk.
Capern,
Sardellen à Pfd. 1 Mk.
marin. Heringe à 15 Pſ.
feinſten Schweizer Käſe,

Aimb. Käſe,
NRomatur- Käſe in Staniol,

feinſtes Nrovenceröl,
ſ. Moſtrich,
Cikronen,
große fetke Heringe

Eir freundliche Schlafſtelle iſt offen. Auch können
daſelbſt noch einige Herren Mittagstiſch bekommen.

H. Tanneberg, Mälzerſtraße.
Die Berliner

Hurt Schuhe und Pantoſſeln

roße hochgelbe Früchte, 100 Stück Mark 7, empfiehlt

E. Wolf.
ſind ſoeben angekommen. Lager bei

Frau gr. Ritterſtraße 12.
Friſcheſte Kieler Speckbücklinge, wird der Gotthardtsteich geſiſcht und laden Fiſchliebhaber

dazu ein

Achtung!
Von Donnerstag bis Sonnabend den 3. Novemberg

P. Borias. O. Köhler.
Sprotten,

geräuch. große u. kleine Lachsheringe,

z Stralſunder Bratheringe,
t ruſſ. Sardinen,

primg Magdeburger Sauerkohl,

direct aus Spanien bezogen, empfiehlt die Delieateſſen

handlung von J

Almeria-Weintrauben,
Hack,

Altenburger Schulplatz Nr. 2.
Preiſelsbeeren,
ſelbſt eingekochtes Pflaumenmus,
Pfeffer und ſaure Gurken

empfiehtt billigſt Gustav Elbe empfiehlt

Kieler Hpeckbücklinge,
Kieler Hprotten

E. Wolf.
Vorzuglich ſchöne Birnenſtämme, 9 hoch und

ſehr ſtark, offerirt

e S.
WePreßkohlenſteinFabrik,

Neumarkt, Saalufer,berechnet in guter trockener Qualität bis auf Weiteres

12 Mark frei Haus,
0,50 ab ab

William Vellvig
hat Taſchenuhren zu verkaufen

e 59088 r s
trifft Freitag früh die erſte Sendung ein bei

E. Wolf.
Zur gefälligen Beachtung

für die Herren Kauflente und Gewerb
treibenden.

Am November a. c. eröffne ich hier ein Rollfuhr-
werks- Geſchäft mit entſprechender Leiſtungsfähigkeit. Jch
werde hierbei von der Abſicht geleitet, den fortwährenden
Klagen über zu hohe Abrollgebühren ein Ende zu machen.
Der Kaufmänniſche Verein hat mir ſeine Unterſtützung
freundlichſt zugeſagt. Jch verpflichte mich, alles ankom-
mende oder abgehende Gut, ſei es Fracht oder Eilgut,
in der prompteſten Weiſe von oder nach dem Bahnhofe
mit 5 Pfennige pro Centner zu befördern und haben
die Kaufleute Herren Heinrich Schultze jun, und A. Wieſe
es freundlich übernommen, Aufträge für mich entgegen
zu nehmen. Ich bitte daher das geehrte handel- und
gewerbetreibende Publikum, mich bei meinem Unterneh
men gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Flaſchenbieren traf eine Sendung ein von

C S eJeſchäfts-Angeige
re

Einem geehrten Publifum von Merſeburg und Um
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold
arbeiter hier Schmaleſtraße Nr. 26 nieder
gelaſſen habe.

Indem ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
mache, erlgube mir zugleich mein Lager von Gold
Silber und Alfenidwaaren bei vorkommenden Fällen
beſtens zu empfehlen und ſtelle bei ſolider Arbeit die
billigſten Preiſe. Achtungsvoll

H. Strasshurger.

Flaschen-Bier- Depot.
Außer den bisher von mir geführten ſo beliebten

bayriſch Exportbier
der

H. Henninger-Bierbrauerei
(Erlangen)

16 Flaſchen 3 Mark excl.

Wöhmiſch Export Jagerbier
von

A. Dreher's Brauerei
(Michelob in Böhmen)

16 Flaſchen 3 Mark excl.

Coburger Winterbier
der

Coburger Bierbrauerei (Aktieng.)
18 Flaſchen 3 Mark.

Für die Echtheit obiger Biere garantire und
empfehle dieſelben angelegentlichſt.

Tulius Thurm

Heinr. Schultze Fr.
Neue Malaga-Citronen,

Mosk. Zuckerſchoten
neue Erndte, erhielt heute die erſte Sendung und

Pfd. Mk. 2506.

Für Fleiſchbeſchaner und Flei
halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheinigungen
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorrätſt

Hellig Rößnen
Mälzerſtraße 8

Mee b r n g
der Sionier-Compagnie der freiw. Jeuern

Sonntag den 4. November früh 7 Uhr.
Sammelplatz: Spritzenſchuppen, Johannisſtraß

Das Comm

WVebung
Sammelplatz: Nulandtsplatz.

e WWol.

Der Löſchdirector

empfeh

ſche

ſit die 9

honnem

dent z

ando,

e Feuerwehr Sonntag den 4. November v J

hr. Mbgeot

(hetathut

e

aus Kattowitz und Leipzig.
3) Unterrichtsangelegenheit.
4) Geſellſchaftsabend.

gend erwünſcht.

c Donnerstag d. 1. Noh
Tagesordnung: 1) 3 Anträge, betr. die Cireulatt

der Bibliotheksſtücke, Kaſſenangelegenheiten
2) 2 eingegangene Broſchüren und 2 Schrei

Die Anweſenheit ſämmtlicher Herren Mitglieder d
Der Vorstand

n e M
Mklhe

t Eunn
hüten de

i und be

igit ſf,

ne
n ninlch

GeneralVerſammlung

Reſtauration

Ortsverein der Bauhandwer

Sonnabend den 3. d. M. Abends 8 Uhr in M
Der Vorſtand

une

tn
nte 9e

ehe n h

HBrtsverſammlun

Dammſtraße Nr. 14. Der Auss

der Mitglieder des Ortsvereins der Fabrik und Ha
arbeiter Sonntag den 4. November, Nachmittags U evalt

ne
ln n

i

9

empfiehlt täglich friſchen Hafen und Gän
ſowie diverſe kalte Speiſen

à la Carxt jeder Tageszeit.

Hogtalrant um ADr

Gute Weine.

S. K. Nindel.

chüss d

ſebrat

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

w.

verdächtigt.

SHittriehs Keſtauration
Heute Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

J warne hiermit ganz entſchieden vor den über ſ
i hin
ögfanſ
bin Ehe

Börſenverſammlung in Halle.
vom 30. October 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 204 Mk.

rer 207 216 Mk. bez. feiner 219 225
feinſter 231 Mk. bez.

bis 172,50 Mk. bez.

bez., beſſere 192 197 M. bez. feine und
206 207 M. bez.

159 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen,

bez., Kocherbſen 186 189 Mk. bez., Victoria

50 Kilo 10 11,50 Mk. bez., Linſen
14 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 40—42 Mk. bez. flau
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,75 825 Mk. bez.
Kleie Roggen 6-—6,75 Mk. bez. Weizenſcha

bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3-—3,75 Mk. bez.Heinr. Schultze um. Ströh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 162-168 Mk. bez. fein troct

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 17918

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,75- 15,25 Mk. bez.Hafer 1000 Kilo, alter bis 180 Mk. bez. neuer 10

240 250 Mt. bez, neue 225 250 Mk. beso Kilo n

i beelCo di h

l ma l 9Wo
m Winſh

den
n oghe

n
n

Ahwen

180 M de
erbſen al n

Ken

9

Chevba

9

Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner,
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